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SCHULTRANSPORTE 
INFORMATIONEN UND EMPFEHLUNGEN FÜR UNTERNEHMEN 
 
gestützt auf die Bundesratsverordnung 2 covid-19; 
gestützt auf die Empfehlungen des BAG; 
gestützt auf das Schutzkonzept für die obligatorischen Schulen der EKSD; 
 
Das Kantonale Führungsorgan (KFO) informiert und empfiehlt die Anwendung folgender 
Massnahmen für Schülertransporte 
 
 
1. WIEDERAUFNAHME DES SCHULTRANSPORTDIENSTES  

Primarschule: 1H-8H 
Der Schultransport wird wieder aufgenommen → ab dem 11. Mai. 

- in alternierenden Klasse (Halbklassen) am 11.12.-14.15. Mai (Mittwoch frei) 

und 18.-19. Mai (Mittwoch frei); 

- in ganzen Klassen ab dem 25. Mai. 

 
Orientierungsschule: 9H-11H 
Der Schultransport wird wieder aufgenommen → ab dem 28. Mai.  

- Die Schülerinnen und Schüler können am 28. und 29. Mai aufgeboten 

werden; 

- vollständiger Schultransport ab 2. Juni. 

 
 
2. GESUNDHEITSMASSNAHMEN FÜR SCHULTRANSPORTUNTERNEHMEN UND DEREN 

MITARBEITER*. 

 
a. Im Inneren des Fahrzeugs 

 
- Nach jeder Gruppe von Fahrten: 

Das Fahrzeug wird gereinigt; Handläufe, Griffe und andere Kontaktstellen werden 
desinfiziert. 
 

Plexiglas ist nicht erforderlich; allerdings trägt der Fahrer eine Maske und der Sitz neben ihm 

bleibt im Prinzip frei (= Barrieremassnahmen); 

 

- Plakate über Gesundheitsempfehlungen und das Tragen von Masken werden an sichtbaren 

Stellen angebracht; 
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b. Massnahmen betreffend Fahrer  

 
- Der Fahrer desinfiziert regelmässig seine Hände; 

 

- Er trägt eine Maske und wechselt sie alle 4 bis 5 Stunden oder nach jeder Gruppe von 

Fahrten; 

 

- Der Fahrer respektiert die Anweisungen zur Verwendung und Handhabung der Masken 

entsprechend dem Sichtbild; 

 

- Der Fahrer hat keinen Kontakt zum Kind, ausser in Notfällen; es liegt insbesondere nicht in 

seiner Verantwortung, für die Kontrolle des Tragens der Maske oder anderer Massnahmen 

zu sorgen; er hat keinen Kontakt zum Kind, um den Sicherheitsgurt anzulegen; 

 

- Der Fahrer, der als besonders gefährdet gilt (oder über 65 Jahre alt ist), erklärt, ob er seine 

Arbeit ausführen will. Wenn dies der Fall ist, tut er dies eigenverantwortlich wendet sich an 

seinen Arbeitgeber; 

 

- Der Fahrer ist freundlich, aufmerksam und fürsorglich gegenüber Kindern und Benutzern. 

Insbesondere beruhigt er sie, falls nötig. 

 
 
 
 

KANTONALES FÜHRUNGSORGAN (KFO) 
 
 
 
 
 
 
 
 
*das generische Maskulinum gilt für beide Geschlechter. 
 


